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Naturwissenschaftliche Rundschau.
Meteorologie.

Monatsübersicht der meteorologischen Beobachtungen
von der Königl. Meteorologischen Station zu Frankfort a. Oder.

Juli 1893.
Monatsmittel des Luftdruckes auf 0 ° reducirt . . 753.9 mm
Maximum „ „ am 24. Juli . . . 759.9 mm
Minimum „ „ am 13. „ . . .  746.6 mm
Monatsmittel der Lufttemperatur...............................19.0° C
Maximum „ „ am 11 . Juli . . 30.2° C
Minimum ,, „ am 4 . „ 8 .6° C

F ü n f t ä g i g e  
W ä r m e m i t t e l .  
Datum. 0 C.

Abweichung1 
von der 

normalen.

30. Juni — 4. Juli 17.4 4 - o . i
5. Juli —  9. „ 20.4 +  2.6

10. „ - 14. „ 21.1 +  2.8
15. „ - 1 9 .  „ 17.1 —  1.9
20 . „ - 24. „ 20.5 +  1.2
25 . „ - 29 . „ 19.1 4 -  0.2

Monatliche Niederschlagshöhe . . .....................56.0 mm
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Die Durchschnittswärme des Juli war 0.5° C. zu hoch. 
Trotz der erheblichen Wärme war der Juli wie die vorher
gehenden Monate verhältnismässig gewitterarm. Es wurden 
nur ein Nah- und vier Ferngewitter beobachtet. Verderbliche 
Hagelschläge fehlten ganz. Es bestätigte sich somit die E r
fahrung,. dass in den Jahren, welche reich an Nordlichten sind, 
verhältnismässig wenig Gewitter auftreten. Die erste Dekade 
des Monats war trocken, die folgenden brachten reichliche 
Niederschläge. Jedoch blieb die Regenhöhe noch 9 mm unter 
dem Durchschnitt. D ressier.

P h ysik .

Haben wir einen Ferntastsinn? Von G. H irth . Wiederholten 
Aufforderungen zu einer gemeinfasslichen Darstellung meiner 
Theorie des Sehens bin ich seither nicht nachgekommen, weil ich 
es für unpassend hielt, die eben erst der wissenschaftlichen Kritik 
unterstellte Lehre einem weiteren Kreise vorzutragen. Es kommt 
dazu, dass das Problem selbst eines der schwierigsten und ver- 
wickeltsten der Physiologie und von weittragender Bedeutung 
auch für die Psychologie und für die Entwickelungslehre ist. 
Nun aber, nachdem der neuen Lehre von fachmännischer Seite, 
namentlich unter Augenärzten, ernsthafte Beachtung geworden, 
will ich den Versuch wagen; — um so lieber, als bis zu einem 
gewissen Grade Jedermann berufen und befähigt ist, durch sorg
fältige Selbstbeobachtung sich an der experimentellen Lösung 
optischer Fragen zu betheiligen.

Die Bilder, welche wir beim normalen Sehen wahrnehmen, 
setzen sich aus den Ansichten der beiden Augen zusammen; 
infolge der Augendistanz (bei Männern meist 7, bei Frauen nur 
6 Centimeter) sind diese Ansichten, wie man sich durch ab
wechselndes Schliessen des einen und des anderen Auges leicht 
überzeugen kann, versch ieden , sie decken sich nicht voll- 
kommen, sind „disparat“, „inkongruent“. Die perspektivische 
Inkongruenz wächst in dem Masse, als wir den beidäugigen 
Blick von fernen auf nahe Gegenstände richten, und hierbei 
kommt es vor, dass die nicht fixirten (peripheren) Partien des 
gemeinsamen Gesichtsfeldes nicht einheitlich, sondern in Doppel
bildern erscheinen. Für die weitaus grösste Masse von Er
scheinungen aber ist die vollkommene Verschmelzung der beiden 
Ansichten zu einem e in z ig en  B ilde die Regel.

Gleichzeitig aber besitzt das normale beidäugige Bild — 
abgesehen von der weiteren Ausbreitung und Näherwirkung im
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